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an Schwerdtlin. „Kommen Sie. Wir wollen den Herrn
Doktor jetzt seinen Gedanken überlassen ..."

Lukas erhob sich, unschlüssig trat er halbwegs auf
Leidlig zu, aber Hägni fasste ihn am Arm und zogihn zur Tür.

Nachdem die Beiden gegangen waren, blieb Leidlig noch
eine Weile am Fenster stehen. Er brauchte einige Zeit, um
sich zurechtzufinden. Er trat dann in den Flur hinaus, ging
zu einem in einer Wandnische eingelassenen Wasserhahn
und trank ein Glas Wasser. Langsam ging er in seinen
Arbeitsraum zurück, setzte sich an sein Schreibpult, und
während er noch nervös mit den langen, hagern Fingern
vor sich hintrommelte, fasste er seine Entschlüsse.

Er hatte nicht darauf geachtet, dass an seine Türe
geklopft worden war. Gemeinderat Mutschier trat ungedul-
dig vor der Tür von einem Fuss auf den andern, und als
er nach dem dritten Anklopfen noch keine Antwort bekom-
men hatte, öffnete er spaltweit die Tür und blickte hinein.
Als er Leidlig wahrnahm und sah, dass er allein war, trat
er mit einem lauten: „Guten Tag, Herr Doktor! Entschul-
digen Sie vielmals. Sie haben wohl mein Klopfen überhört",
ins Zimmer.

Leidlig schaute sich mit einem etwas verwirrten Gesicht
nach ihm um.

„Ist Ihnen nicht ganz wohl, Herr Doktor?" erkundigte
sich Mutschier lärmend.

Leidlig aber hatte sich schon erhoben und war auf
Mutschier zugetreten. „Ach, nichts weiter, eine kleine
Wallung", sagte er und zwang sich zu seinem säuerlichen
Lächeln. „Manchmal macht sich das Alter eben doch schon
bemerkbar."

„Wer noch so gut beisammen ist, wie Sie", tröstete
Mutschier mit schmalzig vibrierendem Gedröhn, „soll mir

nicht vom Alter reden. Ich möchte nur heute schon dl

Gewissheit haben, dass ich später einmal in Ihren JA
so gut dran sein werde, wie Sie, so rüstig, so arbeitslust»
Mit seinen grossen, ausholenden, weichen, emphatisch
Bewegungen nahm er die Aktenmappe, die er mitgebrar]
hatte und hob sie stolz vor seinen Bauch: „Hier, ft
Doktor! Die ersten Früchte unserer Tätigkeit!" Erl»
die Mappe auf den Tisch und entnahm ihr einige Blät:

„Es geht grossartig vorwärts. Schauen Sie. Das öffenA
Aergernis ist auf besten Wegen. Ich habe meine verscl
denen Vereine und Vorstände benachrichtigt, und wir hal

zum Teil schon zusammenkommen können. Ich haben
schiedenenorts kurze Referate gehalten: im Quartierverci
im Sportklub Ost, im Schulrat, im VerkehrsaUssehuss ;

Vorstand des Vereins für Säuglingsfürsorge. Man bat

seine Plage mit all diesen Vereinen, aber manchmal ist

eben doch für etwas gut. Sie haben alle eine Protestresoluti
unterschrieben. Hier haben Sie die ersten Ergebnisse.!
denke, wir werden sie alle miteinander veröffentlichen;'
bald sie vollzählig sind. Ich kann noch für fünf oder sei

weitere Resolutionen garantieren. Es war nicht schwer, i

Leute zu überzeugen. Glücklicherweise, haben die wenigst

bis jetzt das Projekt selber gesehen. Nach .meinem Refe

machen sie sich die grässlichsten Vorstellungen von derl

Sittlichkeit dieses Brunnens. Sie werden direkt enttä®
sein, wenn sie das Projekt einmal vor Augen bekomm

Im Vollbewusstsein seiner Würde breitete er die Blü

mit den Resolutionen auf dem Tisch aus, betrachtetes
Werk wohlgefällig und dröhnte: „Da, bitte, Herr Doli

das habe ich in so kurzer Zeit zusammengebracht!?!
er war erstaunt, zu bemerken, dass er damit nicht die

wartete" Wirkung erzielte. (Fortsetzung folp

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERLAND
12. Februar. Die Schneeschmelze der letzten

Tage verursacht in Tramelan verschrie-
dene Ueberschwemmungen, so dass die
Feuerwehr aufgeboten werden muss.

-- In Goumois wird der Doribach plötzlich
zum reissenden Fluss, der Steine, Erde
und Holz ins Dorf bringt und Keller
überschwemmt. Das Vieh muss aus den
Ställen heraus in Sicherheit gebracht
werden.

— Die Langeten verursacht in Langenthal
ebenfalls wiederum Ueberschwemmungen.

— Im Gebiete des Brienzersees werden
grosse Schneerutschungen beobachtet.
Kleinere Lawinen gehen fast täglich
nieder.

— Die Einwohnergemeinde von Mirchel bei
Zäziwil besehliesst die Schaffung eines
Mietamtes.

13. Februar. Die Evang. Flüchtlingshilfe in
der Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken, die
im November 1944 begonnen wurde, er-
gab bis zu diesem Tage 10600 Fr. Da-
neben wird in einzelnen Dörfern noch für
den Fiüchtlingsbatzen gespendet.

— Der in Hilterfingen verstorbene frühere
iMetzgermeister Louis Hödel hat durch
letztwillige Verfügung 60 000 Fr. zu
wohltätigen und- gemeinnützigen Zwek-
ke-n vermacht.

— Die Gemeindebehörden von Twann be-
schliessen, allen Soldaten ihres Bezirkes
eine Entschädigung von 10 Rappen für
jeden im Jahr geleisteten Aktivdienst-
tag zu entrichten.

— Trotz der ungünstigen Witterung wird
mit den Elektrifikationsarbeiten der Lan-
genthal - Huttwil - Bahn begonnen.
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— Im Inner-Kandergrund gehen grosse La-
winen nieder. Der Weg zur Kohlengrube
der Kanderkohle-AG. muss ausgeschorrt
werden, da er dreimal von Lawinen
überführt wurde.

14. Februar. Die Generalversammlung der
Eisenbalmgesell'schaft Saignelégier - La
Ohaux-de-Fonds stimmt der Fusion mit
der jurassischen Eisenbahn - Gesellschaft
grundsätzlich zu.

— Das Heimwesen des Artur Jubin in Ro-
court wird ein Rauh der Flammen.

— In der Gegend von Delle geraten drei
Knaben auf eine Landmine, die explo-
diert und zwei von ihnen schwer ver-
letzt. Der eine Knabe ist später seinen
Verletzungen erlegen.

— In Bremgarten bei Bern sowie in Stuckis-
haus ob Neubrück ereignen sieh Erd-
rutsche, die Häuser und Ställe gefährden.

15. Februar. In Interlaken wird die Tech-
nische Physik AG. gegründet zwecks
Verwertung eines Verfahrens, wonach
Rohstoffe voneinander getrennt werden.

— In Bolligen wird der neugewählte Pfarr-
herr des Kreises Ittigen, Dr. Hans Bie-
tenhard in sein Amt eingesetzt.

— Infolge Kohl'enmangels werden in Thun
die Schulen für eine Woche geschlossen.

— f in Biel Federnfabrikant Alb. Juvet, ei-
ner der besten eidgenössischen Kranz-
sohwinger.

16. Februar. Ein Notar in Truhschachen ver-
langt für eine Bauunternehmung die
Konzession zur Ausbeutung von Kohle
im Krümpel-Blapbachgebiet.

— Der Inlands - Pferdemarkt in Burgdorf
bringt Rekordzahlen und einen Riesen-
besuch. Aufgeführt wurden 500 Pferde.

17. Februar. Die Zahl der in die .(jl
Lehrerinnenseminarien im Jahre

aufzunehmenden Schülerinnen wir

genüber 14 im Vorjahr auf 18pFd'1

festgesetzt. Für die nächstem,""'
die Errichtung neuer Klassen zu cn

ten.

ISTADT BERN
11. Februar. Die alliierten Unterhändler"

feil um 14.20 Uhr im Bahnhof
nachdem sie bereits in Les Veri

von Vertretern des Eidg. Politise!»
parlementes hegrüset worden

12. Februar. Zum ordentlichen
Universität Bern wird ernannt Pro!

W. Feitknecht (anorganische und [I

kaiische Chemie).
13. Februar, f Alt Oberzollinspektor

mann im Alter von 72 Jahren.

— Eine Botschaft des Bundesrates u

Bundesversammlung sieht vier
häfen vor: Bern, Basel, Genf ii

— In der Gutenbergstrasse wird ®

Ende der vergangenen Woche w"

Mord an einer Russlandschweizeri«

deckt.
14. Februar. Das Hotel Beau-Site §

hang des Altenbergrains wird '»

Klinik umgewandelt.
15. Februar. In den verschiedenen ,Qj

ren der Stadt werden Kurse fltf«
tigung der Steuererklärung durchg®

— Die- Kunde von der neuen Garf
rung ruft einen Sturm auf «

Kochapparate hervor.
17. Februar. Der Berner Männerchor H

sein 75jähriges Jubiläum mit ein®

führung von Berlioz' « Fausts

mung ».

— Im Balmweg ereignet sich eB®

explosion, bei der zwei Per«®««

letzt und eine Frau getötet, wirft

Nil Leliweràliii. „Koriiiiisli Lis. Wir wollen deii Ilsiin
Doktor jedxi seinen Dsàiikoii ülisrlassen ..."

Dukss erliolz sieli, nnselilüssiZ drai er lrallzwegs aul
Dsicllig xu, aber Ilsgiii lassde iliii ainàin nnä xogilirixur lür.

l^aoliderii die Heiden gegangen waren, liliel, keidlig noeli
eins Weile sin Zensier sdeken. Dr liranelide einige ^sit, nrn
sieli xureelidxnlinden. Dr irad dann in den DInr liinans, Zing
xn einein in einer Wandniselis eingelassenen Wasssrlislin
nnd drank sin Dias Wasser. Dangssin ging er in seinen
Vrlzeidsrsuni xnrüek, sstxis sieli an sein Lolireilipnld, und
walirsnd er noeli nervös inid tlen langen, Irakern Dingern
vor sieli liindroininelde, lassie er seine Dndselilüsse.

Dr kaiie nielid dsranl geaelidsd, dass an seine dnre
geklopld worden war. Dernsindersi Nutselilsr trat ungsdnl-
dig vor der d'à von einsin Duss anl den andern, nnd als
er naelr dein dritten Vnkloplsn noeli keine Vndword ksleoin-
inen liatts, öllneie. er spaldwsid die d'à nnd bliekie liinsin.
Vls er Deidlig wslirnaliin und sali, dass er allein war, irsd
er inid einein landen: ,,Luden lag, Nsrr Doktor! Dndseknl-
digsn Lie vislinsls, Lie liaksn wolil insin Dloplsn ülzsrliörd",
ins Xiininsr.

Deidlig seliaude sieli inid sinern edwas verwirrdsn Dssielit
naeli iliin uin.

,,Isd Ilinsn nielid ganx wolil, Dsrr Doktor?" erkundigte
sieli Nntseliler lärinend.

Deidlig slier kadte sieli svlion erliolzen und war sul
Nntseliler xugedretsn. ,,Vek, nielids weider, eins kleine
Wallung", sagte er und xwáng sieli xu ssinein ssusrlielisn
Däolikln. „Nsneknial inselid sieli das Vlter slisn doeli sokon
lzernsrklzar."

„Wer noeli so gnd lisisaniinen ist, wie Lie", tröstete
Nntseliler inid selirnalxig vilirisrendsin Ledrölin, „soll inir

nielid vorn Vldsr reden. leli inöelide nur lieude selioxi
Lswisslieid liaken, dass ieli später eininal in Ikreii à
so gut dran sein werde, wie Lie, so rüstig, so srlzeiîàà
Nid seinen grossen, anslivlenden, wsielien, sinpkstizch
Dewegungsn naliin er die Vkteninspps, die er midgà,
liatts und lioli sie stolx vor seinen Daueli: „Die^ ^
Doktor! Die srsien Drückte unserer d'ädigkeid!" kr
dis Nappe aul den d'iseli und eninaliin ilir einige Llà
,,Ds gelid grosssrtig vorwärds. Lelisuen Lie. Das öllsM,
Vsrgernis isd aul lzesisn Wegen. Ieli lialze rneine veich
denen Vereins und Vorstände ksnaekrioktigt, und wirlch
xurn lsil selion xussinrnenkoininen können. Ieli Iià^
seliisdenenoris knrxs ldslsraie gskalden: iin l)uardiervN«
iin Lpordlilul) Dst, irn Leliulrai, iin VerleelirssUsseli«!
Vorsdsnd des Vereins lür Länglingslürsorge. Nan I>zt

seine Dlage inid all diesen Versinen, alier inanoliinsl iz

elzsn doeli lür edwas gut. Lie kaken alle eins Drotestresà!
underselirislièn. Nier lislien Lie die srsien Drgebnisse.!

denies, wir werden sie alle iniieinandsr vsrollsndliàh,
lisld sie vollxäliliA sind. Ieli leann noeli lür lünl oder s
welders Hesoluiionen Aarsndiersn. Ils war nielid selnv»,
Lends xu ülisrxeuAen. Llüelelielisrweiss. l>al>en dis iveii!«!

liis jsixd das Lrojeled sellier Asselien. Vaeli inkinem KH,

inaelisn sie sieli die Arässlielisden VorsisllunAsn vonàl
siddlielilesid dieses IZrunnens. Lie werden dirslid siiüW
sein, wenn sie das Lrojsled eininal vor VuZen lislevwW

Iin Volllzewussisein seiner Würde lireidsde sr dis M
inid den Hssoludionen aul dein Liseli aus, lzedraelidstsr
Werle wolilAslalli^ und drölinds: ,,Oa, liidde, Herr ì>à>

das lialze ieli in so leurxer Asid xusanirnsnAsliraoUlH
er war srsdaund, xu lienierlcsn, dass er darnii nielid à
wsrdeie" Wirkung srxislde. (?ordsàuiiA ich

viikoni« »k« keiinki

12. Februar. Die Kolinessedinslxe der ledxdsii
ÜVZe vsrursaelit in Iramelan vsrsoliiv-
dene VedersellwemmunKen, so dass die
?susrwslir aukASdodeii werden muss.
In (Zoumois wird der Oorkdaoli plüttlieli
xuni isissendsn plus«, der Ktsins, Drds
und Noix ins vork drinAd und ILsilsr
üüersoliwömmt. Das Vied niuss aus den
Ätällön lieraus in Liolierlisit Ködraelit
werden.

— Die I^snZeten verursavlid in üanxentlial
sdenkalls wiederuin lisüsisodwsminunAen.

— Im ttsdists des Srienxersees werden
xrosee SelineerutsetlllnKen üeodaolitst.
àleinere Lawinen xslien tast täZIioii
nieder.

— Die LillwolinsrAeinsiiids von Mredel bei
Xäxiwil üsselilissst die KoliakkunZ eines
Nietamtes.

1Z. Hsl>ruar. vie kìvanx. PIüektlinAsliiüe in
der LdreliAömöinds (ZsteiK-Interlaken, die
im November 1Ä44 'deformen wurde, er-
Zal) bis xu diesem Laxe Id ?r. Da-
nsüsn wird in sinxelnen Oörtsrn noeli kür
den piüeiitlinxsbatxen gespendet,

— Der in Hilterkinxen verstordsns trüdeie
MstxAsrmeister Louis Hodsi kat dureli
letxtwiliige VerküAung küüdl) Lr. xu
woiiitätixen undâ Agmsinnütxigsn Twek>
Len vermaedt.

— Die dsmeindsüsliördsn von Lwann üs-
soliliesssn, allen Soldaten ilirss Vsxickss
sing Lntsoliädigullg von 10 kappen kür
jeden im daür Aslsiststen VLtivdienst-
tax xu entrioliten.

— Lrotx der ungünstigen Witterung wird
mit den Llektrîkîkstionsarkeiten der Lan-
gentlial - Huttwü - Ladn ksgonnsn.
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— Im Innsr-Xandergrund gelien grosse La-
winen nieder. Der Weg xur Xolilsngrulis
der Xandeckolils-t1,(1. muss ausgssoliorrt
werden, da er dreimal von Lawinen
üdsrkülirt wurde.

14. Ledruar. Die Liensralversammlung der
Lisendalingsizellsoliakt Saignelêgier - La
Vliaux-ds-Londs stimmt der Lusion mit
der jurassisvlisn Lissndàn - Lesellseliakt
grundsütxlioli xu.

— Las Nsimwessll des Vrtur dudin in lîo-
court wild sin kaut» der Llanrmsn.

— In der Legend von Delle geraten drei
Xnalisn auk eine Landmine, die explo-
disrt und xwsi von ilinsn eeliwer vsr-
lstxt. Der eins Xnabs ist später seinen
Vsrlstxungen erlegen.

— In Sremgarten Lei Lern sowie in Ztuekis-
kau« ob Xeubrüok ereignen sieb Lrd-
rutsebe, die Häuser und Ktälle gskälirdsn.

15. Lsdruar. In lnterlàen wird die Leeb-
aisebe pk^silr iVlZ. gegründet xwseLs
Verwertung eines Verkabrens, wonaoli
Rokstokke voneinander getrennt werden.

— In kolligen wird der neugswäblts pksrr
berr des Xrsisss Ittigen, Dr. Dans Lie-
tenbard in sein Vmt eingssetxt.

— Inkolgs Xoklenmsngsls werden in Lbun
die Kekulsn kür eins Woelis gssvlilossen.

— d in Diel LedsrnkabriLant VIb. duvet, ei-
ner der besten eidgenössisobsn Xranx-
sobwinger.

16. Lsbruar. Lin Uotar in Lrubsekaeken ver-
langt kür eins Lauunternskmung die
Xonxsssion xur Ausbeutung von Xvbls
im Xrümpsl-Llapbavbgebiet.

— Der Inlands - Dkerdemsrlit in Lurgdork
bringt RsLordxablsn und einen Kissen-
bssuok. Vukgsküdrt wurden MO Lksrde.

17. Lebruar. Die ^abl der in die M
Lekrerinnensemlnarien im dà
aukxunebmènden Lobülsrinnen v!i
gsnüber 14 im Vorjakr auk IS M i

ksstgesetxt. Lür die näobstsiij,
dis Lrriebtung neuer Klassen M s
ten.

se»«
11. Lsbruar. Die alliierten Lnterbânà

ken um 14.20 Lbr im Labnbok
naebdem sis dsreits in Les Vw

von Vertretern des Lidg. Lolitisol«
partsinentsz bsgrüsst worden

12. Lebruar. ?um vrdentlieben
Universität Lern wird ernannt?r«l
W. Dsiànsobt (anorganisobs rwä

lialisebe Llismie).
13. Lsbruar. ch Vlt Dkerxollinspektvr

mann im Vlter von 72 dadren.

— Lins Lotsebakt des Lundssratss »

Lundesversammlung siebt vier
Küken vor: Lern, Lassl, Lenk v

— In der Lutsnbsrgstrasss wird «>

Lnde der vergangenen Woà M
Nord an einer lîusslandsobwsbew
deàt.

14. Lebruar. Das Hotel Lesu-8!te
bang des Vltenbergrains wird >«

Klinib umgewandelt.
15. Lebruar. In den vsrsobisdsnsll D

rsn der Ktadt werden Kurse xut

tigung der Steuererklärung dmvdp

— Die Kunde von der neuen
rung rukt «inen Sturm auk i
Koebapparats kervor.

17. Lebruar. Der Lerner NSunerelwr ^

sein 7Z.iäbriges dudiläum mit
kükrung von Lerliox' « Lausts

IQUQA ».

— Im Lalmwsg ereignet Slâ eitê

explosion, bei der xwei LsrMA
letxt und eine Lrau getötet, ê'4,
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